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Unter Hochdruck erwärmt sich
die eingeflossene Meeresluft.

Zunehmend heiter
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Fußball-Liga
vergibt TV-Rechte

200 Live-Spiele beim Be-
zahlsender Sky, 106 Par-
tien beim kostenpflichti-
gen Streamingdienst
Dazn, Höhepunkte in der
ARD-Sportschau und im
Aktuellen Sportstudio des
ZDF: So sieht das TV-Ange-
bot der Fußball-Bundesliga
ab der Saison 2021/2022 an
aus. Das hat die Deutsche
Presseagentur vorab erfah-
ren. Nach der Mitglieder-
versammlung der Deut-
schen Fußball-Liga heute
soll der Verkauf der Me-
dienrechte bis 2024/25 be-
stätigt werden. mis »SPORT

Corona in Irland: „Uns
geht es trotzdem gut“
Wie hat die Coronakrise das
Leben derMenschen in Irland
verändert? „Man merkt
schon, dass viele Menschen
Angst haben um ihre Zu-
kunft“, sagt Wiebke O’Con-
nor (37) im Interview mit die-
ser Zeitung. Und: Das gesell-
schaftliche Leben spiele sich
in den Pubs ab – und die seien
nun seit Monaten geschlos-
sen. » POLITIK

INTERVIEW

Werder bangt,
Mainz gerettet

Am vorletzten Spieltag der
Fußball-Bundesliga ist eine
weitere Entscheidung gefal-
len: Mainz 05 bleibt erstklas-
sig – dank des 3:1 gegenWer-
der. Bremen braucht als 17.
im Fernduell am nächsten
Samstag mit Düsseldorf
Schützenhilfe, um noch Rele-
gationsplatz 16 zu erreichen.

SPORT

2. Liga: Hamburger SV
patzt in Heidenheim

Der HSVmit Trainer Hecking
hat bei Verfolger Heiden-
heim in letzter Sekunde das
1:2 kassiert und bangt um
den Aufstieg ins Fußball-
Oberhaus. FOTO:C.CHARISIUS/DPA

Nach Warnung folgt Reiselust
Gebeutelte Branche hofft auf Tourismus-Boom in Nordhessen
VON MORITZ GORNY UND
MONIKA WÜLLNER

Wolfhager Land – Die weltwei-
te Reisewarnung der Bundes-
regierung wurde für 31 Län-
der zum 15. Juni aufgehoben,
doch Beschränkungen in den
Ländern bleiben bestehen.
Darum hoffen deutsche Tou-
rismus-Verbände, dass in die-
sem JahrmehrGäste das eige-
ne Land als Urlaubsziel wäh-
len – und damit auch unsere
Region. Besonders reizvoll
scheint auch das Campen zu
sein. Viele Erstcamper sind
unter den Reisenden.
„Die aktuelle Situation bie-

tet große Chancen für den
Tourismus in Nordhessen“,
ist sich Thorsten Schulte von
der Hessen Agentur sicher.
Denn klassische Reiseziele
wie Nord- und Ostsee sowie
die Alpenregionen seien
schon gut gebucht, und so kä-
men nun andere Urlaubsre-
gionen in Frage. Zudem spre-

che es sich herum, wie viel-
fältig Nordhessen ist. „Hier
stehen denGästen tolle Ange-
bote für erholsame, kulturel-
le und sportliche Aktivitäten
zur Verfügung“, sagt Anna
Homm, vom Hotel- und Gas-
tronomieverband Nord- und
Osthessen (Dehoga) in Kassel.
Das schlage sich mittler-

weile auch konkret in den
Anfragen nieder: „Über alle
Segmente hinweg ist festzu-
stellen, dass die Buchungs-
zahlen deutlich steigen“, sagt
Ute Schulte, Geschäftsführe-

rin des Regionalmanage-
ments Nordhessen. Auch aus
dem Ausland, vor allem den
Niederlanden, kämen ver-
mehrt Buchungen. Trotz der

sonnigen Aussichten bleibt
aber eine düstere Gewissheit,
wie Ute Schulte sagt: „Die
Verluste aus den Monaten
März bis Mai werden nicht
kompensiert werden kön-
nen.“ Dehoga-Chefin Homm
formuliert es noch schärfer:
„Viele touristische Betriebe
müssen um ihre Existenz
fürchten.“ Den Ernst der Lage
belegt auch eine Studie, die
unter anderem von der Hes-
sen Agentur und der Dehoga
unter über 1400 Tourismus-
Akteuren durchgeführt wur-
de. Demnach rechne über die
Hälfte der Befragten mit Um-
satzeinbußen über 70 Pro-
zent für das zweite Quartal.
Umso größer sei die Hoff-

nung, dass Nordhessen von
der Reiselust der Deutschen
profitiere. Bei Freizeitmobile
Gerhold in Burghasungen
verzeichnen die Wohnmobil-
vermieter vermehrt Erst-
Camper. » SEITE 3

FOTO: REGIONALMANAGEMENT NORDHESSEN

Ute Schulte
Regionalmanagement

Vor der Reise informieren
Auch wenn die Reisewarnung für einige europäische Länder
am 15. Juni aufgehoben wurde, sollten sich Reisende vor Rei-
seantritt gut informieren und besondere Vorsicht walten las-
sen. Denn es kann auch weiterhin zu Beschränkungen kom-
men. Abhängig von den Regelungen des jeweiligen Bundes-
landes kann außerdem eine Quarantäne bei Rückkehr erfor-
derlich sein. Reisende sollten sich daher vorab bei den Behör-
den ihres Bundeslandes informieren. mow

Mieter randalieren
an Göttinger
Quarantäne-Haus
Göttingen – Bei Ausschreitun-
gen an einem unter Quaran-
täne stehenden Wohnkom-
plex an der Groner Landstra-
ße in Göttingen sind acht Po-
lizeibeamte verletzt worden.
Die Einsatzkräfte seien mit
Flaschen, Steinen, Metall-
stangen, Haushaltsgegen-
ständen und Pyrotechnik be-
worfen worden, sagte Göttin-
gens Polizeipräsident Uwe
Lührig am Sonntag. Drei ver-
letzte Beamte seien vorerst
nicht dienstfähig. Bereits seit
Donnerstag dürfen die rund
700 Bewohner die Gebäude
nicht mehr verlassen. Zuvor
waren rund 120 von ihnen
positiv auf das Coronavirus
getestet worden.
Laut Polizei hatten sich am

Samstag etwa 80 bis 100 Be-
wohner an der Absperrung
des Komplexes versammelt.
Mit „massivem Einsatz von
Pfefferspray“ hätten die Be-
amten verhindert, dass die
Absperrung durchbrochen
wurde, sagte Einsatzleiter
Rainer Nolte. bsc/dpa » REGION

Die 850-Jahrfeier in Naum-
burg ist zwar wegen Corona
aufs nächste Jahr verscho-
ben, eine Kunstaktion aus
Anlass des Jubiläums findet
aber trotzdem wie geplant
statt. Dazu werden acht aus-
rangierte Telefonzellen von
Künstlern aus der Region
ganz nach deren Vorstellun-
gen umgestaltet. Mit dabei
ist auch der Niederelsunger
Bernd Hanke (Foto), der sei-
ne Zelle mit himmlischem Be-
zug einrichtet. Eine zentrale
Rolle spielen dabei drei Figu-
ren, für deren Herstellung er
unter anderem altes Zei-
tungspapier verwendet hat.

nom FOTO: NORBERT MÜLLER

» SEITE 6

Pappkameraden für die himmlische Zelle Urlaub und Auto
als Gewinner
der Coronakrise
In Deutschland waren am
Sonntag nach Angaben der
Johns-Hopkins-Universität
191 272 Menschen mit dem
Coronavirus infiziert, davon
waren 8895 gestorben und
174 727 genesen. Zur Ent-
wicklung in der Coronakrise
lesen Sie heute:.Tönnies unter Druck: Der
Corona-Ausbruch mit mehr
als 1300 Infizierten in einer
Fleischfabrik stellt NRW-Mi-
nisterpräsident Armin La-
schet vor eine Herausforde-
rung. In der Kritik steht Un-
ternehmer Clemens Tönnies..Hilfe für Pflege zu Hause:
Freistellung, finanzielle Hil-
fen, Kurzzeitpflege – Entlas-
tungen für pflegende Ange-
hörige in der Coronakrise..Urlaub und Auto als Gewin-
ner: Die Coronakrise habe
der Reiselust nicht geschadet,
sagt Zukunftsforscher Horst
Opaschowski. Viele würden
nunmit dem Auto in die Feri-
en fahren. » BLICKPUNKT,

WIRTSCHAFT, PANORAMA

ANZEIGESTANDPUNKT

Gewaltausbruch in
Stuttgarter Innenstadt

Keine
Rechtfertigung
für Randale

VON MARCUS JANZ

Coronabeschränkungen,
dem Gefühl, nicht Herr über
sein Leben zu sein, gepaart
mit einer allgemeinen Ableh-
nung der Polizei, die zuletzt
durch die im Grundsatz rich-
tige Black-lives-matter-Bewe-
gung befeuert wurde. Oben-
drauf ein großer Schuss Alko-
hol, fertig ist die explosive
Mischung, die in Stuttgart
hochgegangen ist.
All das entschuldigt nicht,

was Samstagnacht passiert
ist. Polizisten sind keine Ver-
tretereinesUnrechtsregimes,
sondern des Rechtsstaats. Ih-
nen gebührt ebenso Respekt
wie dem Eigentum anderer,
das sollte selbstverständlich
sein. Es gibt keine Rechtferti-
gung für Prügeln und Plün-
dern. Wer mitgemacht hat,
ist kein Partygänger, sondern
ein Krimineller. » LÄNDER

gefallen. Erst solidarisierten
sie sich mit dem vermeintli-
chen Willküropfer, dann
ging die Randale richtig los.
Dochwo liegen die Gründe

für diesen Gewaltexzess?
Denn die Polizeikontrolle
war vielleicht der Funken,
hat aber nicht das Pulverfass
platziert. Offenbar gab es
reichlich angestaute Aggres-
sion, die ein Ventil gesucht
hat. Vielleicht ist auch das ei-
ne Folge von monatelangen

eine bunte Mischung junger
Menschen an, die es in vielen
Großstädten gibt. Sie wollten
in einer lauen Sommernacht
eigentlich nur Partymachen.
Das ist das eigentlich Erschre-
ckende.
Auslöser der Krawalle war

offenbar eine Polizeikontrol-
le. Die Beamten wollten ei-
nen der Feiernden am Ecken-
see auf Drogen überprüfen.
Das ließen sich viele im be-
trunkenen Partyvolk nicht

Junge Menschen marodieren
durch das nächtliche Stutt-
gart. Sie greifenPolizisten an,
schlagen Streifenwagen und
Schaufenster kaputt, plün-
dern Geschäfte. Die vielen Vi-
deos von der Randale erschre-
cken, denn sie zeigen einen
Gewaltausbruch, den man
bisher kaum kannte.
Ausschreitungen hat es in

Deutschland natürlich schon
gegeben. Doch was amWo-
chenende passiert ist, steht
nicht in einer Reihe mit ge-
walttätigen Maiprotesten
und eskalierenden G20-De-
mos. Nach dem, was wir bis-
her wissen, gab es keinen
Plan hinter der Randale, kei-
ne politische Motivation und
keine einheitliche Tätergrup-
pe. Vielmehr war es offenbar
ein spontaner Ausbruch von
Aggression. Dem schloss sich4 194875 601809
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SO ERREICHEN SIE UNS
Kundenservice

0800/2034567 (gebührenfrei)
www.hna.de
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NATURPARK HABICHTSWALD

in Kassel am Wanderparkplatz
Bismarckturm/Blütenweg. Kos-
ten: 5 Euro (Erwachsene), 3 Euro
(Kinder).

Für alle Veranstaltungen gilt:
Anmeldung unbedingt erforder-
lich! Telefonisch unter 0 56 06/
53 32 66, per Mail an anmel-
dung@naturpark-habichts-
wald.de oder im Internet.

Aktuelle Regelungen zum Thema
Corona auf der Homepage

naturpark-habichtswald.de

Kassel
Unterwegs im Naturpark Ha-
bichtswald: Bei dieser Wande-
rung für die ganze Familie (auch
für Kinderwagen geeignet)
durch die eindrucksvolle Land-
schaft des Naturparks werden al-
le Sinne angesprochen. Interes-
santes über die tierischen und
pflanzlichen Bewohner der Na-
tur dürfen auf dieser Tour mit
Naturparkführer Uwe Höhle
nicht fehlen. Los geht es am
Samstag, 27. Juni, um 15.30 Uhr

FÜR ALLE FÄLLE

APOTHEKENDIENST
Bad Emstal/Breuna /Habichtswald/Naumburg/Wolfhagen/Zieren-
berg. Kreuz-Apotheke, Obertor 7, Niedenstein, 05624 / 400.

aponet.de

NOTRUFE
Polizei-Notruf .......................................................................... 110
Feuer ....................................................................................... 112
Notarzt/Rettungsdienst........................................................... 112
Krankenhaus Wolfhagen .......................................... 05692 / 4 00
Krankenhaus Warburg ........................................... 05641 / 91 10
Krankenhaus Fritzlar ...............................................05622 / 99 70
Kreisklinik Hofgeismar...............................................05671 / 8 10
Giftnotruf...............................................................06131 / 1 92 40
Frauenhaus im Landkreis Kassel........................0561 / 4 91 01 94
Telefon-Seelsorge ev./kath...............(kostenlos) 0800 / 1 11 01 11

WIR GRATULIEREN

Wolfhagen
Wolfhagen – Frau Elisabeth Kie-
nold, Karlstraße, vollendet ihr
87. Lebensjahr.
Istha – Frau Frieda Ledderhose,
Kasseler Straße, feiert am heuti-
gen Montag ihren 90. Geburts-
tag.

KINO

Wolfhagen
CINEMA, Schützeberger Straße
37, 05692 / 99 50 99,
kontaktloser Ticketverkauf unter
kino-wolfhagen.de
Privatvorstellung: 17.30 Uhr
buchbar für 80 Euro unter Tel.
0 56 92/99 50 99
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Meditation in der Praxis
Volkshochschule bietet Kurs für Frauen

gezielte Körperwahrneh-
mung können Verspannun-
gen gelöst werden, die Selbst-
wahrnehmung gestärkt und
die Erholung vom Alltag ge-
fördert werden. Die Kundali-
ni-Meditation ist eine aktive
Methode indischen Ur-
sprungs und besteht aus vier
mit Musik und Klängen be-
gleiteten Sequenzen. Diese
Art der Bewegungsmeditati-
on eignet sich gut, um Stress
loszulassen und Kraft zu tan-
ken. Kursleiterin ist Susanne
Roth, Veranstaltungsort ist
die Volkshochschule Hofgeis-
mar, Kasinoweg 22. Die Kos-
ten für drei Termine betra-
gen 16,50 Euro. bar
Anmeldung bis 24. Juni und In-
formation unter 0561/
10 03 16 81 oder https://vhs-regi-
on-kassel.de/.

Hofgeismar – Meditation ist ei-
ne spirituelle Praxis, die in
vielen Religionen und Kultu-
ren zur Erlangung besonde-
rer Bewusstseinszustände
ausgeübt wird. Sie dient aber
auch unabhängig religiöser
und spiritueller Zusammen-
hänge zur Unterstützung des
allgemeinen Wohlbefindens
von Körper und Geist. Im
Sommerprogramm der
Volkshochschule können in-
teressierte Frauen abMontag,
29. Juni, von 16.30 bis 18 Uhr
und an zwei weiteren Termi-
nen zwei besondere Formen
der Meditation kennenler-
nen: Bei der Vier-Elemente-
Meditation stehen Feuer,
Wasser, Erde und Luft im
Zentrum der Philosophie.
Durch bewusstes Atmen und

IN EIGENER SACHE

GEBURTSTAGE SELBST MELDEN
Kreisteil Wolfhagen – Wenn Sie, liebe Leser, in dieser Rubrik Ihren
Geburtstag oder Ihr Hochzeitsjubiläum kostenlos veröffentlicht se-
hen möchten, informieren Sie uns: wolfhagen@hna.de oder 0 56
92/98 94 22, Anschrift: Schützeberger Straße 36a, 34466 Wolfha-
gen. Ihre HNA-Redaktion

Wenn Gottes Hand abhebt
Ausrangierte Telefonzellen werden zu Kunstobjekten

VON NORBERT MÜLLER

Niederelsungen/Obervorschütz
–Dass einst Gott in dieser Zel-
le zum Hörer greifen würde,
hätte wohl niemand gedacht,
der in den Jahren, als das ma-
gentafarbene Telefonhäus-
chen irgendwo in Deutsch-
land stand, von dort ein Fern-
gespräch führte. Im Wolfha-
ger Stadtteil Niederelsungen,
wo die Zelle inzwischen ne-
ben der Haustür von Bernd
Hanke steht, greift der Herr
aber tatsächlich durchs Dach
der Zelle, so jedenfalls be-
schreibt es Künstler Hanke,
der mit sieben weiteren Ak-
teuren an einer Kunstaktion
des Naumburger Unterneh-
mers Jens Bestmann teil-
nimmt.
Bestmann hatte die alten

ausrangierten Zellen vom
großen Abstellplatz der Tele-
kom bei Potsdam besorgt.
Und dann eine Idee zur 850-
Jahrfeier Naumburgs entwi-
ckelt: Die Zellen werden
Künstlern zur Verfügung ge-
stellt, die sie ganz nach Lust
und Laune gestalten dürfen.
Zum großen Jubiläumsfest
dann sollten die Werke von
einer Jury beurteilt und der
Sieger der Aktion gekürt wer-
den.

Wegen Corona wurde nun
die 850-Jahrfeier der Stadt
aufs kommende Jahr verscho-
ben, nicht aber die Kunstakti-
on. Derzeit wird an acht Or-
ten im Landkreis Kassel und
auch im benachbarten Gu-
densberg eifrig gestaltet. Im
August, so der Plan, sollen die
fertigen Werke zum Prämie-
ren und anschließendemVer-
steigern zurück nach Naum-
burg geholt werden.
Bernd Hanke ist derzeit auf

demWeg, eines der kleinsten
Gotteshäuser zu schaffen.
Sein bevorzugtes Material ist
Papier, gerne altes Zeitungs-
papier. Daraus hat er dann
auch die wesentlichen Ele-
mente für seine Zelle geschaf-

fen, die ihm komplett ausge-
räumt vor die Haustür ge-
stellt wurde: Kerzenständer,
den Fernsprecher mit Lei-
tung zum Hörer, der von ei-
nerHand durch dasDach und
ein die Bibel darstellendes
Buch greift.

„Telefon zumHimmel“ lau-
tet der Titel seines Werkes.
„Ich bin vor vielen Jahren
mal angesprochen worden,
einen Koffer zu gestalten. Da
sollte ich reinpacken, was ich
mit in den Himmel nehmen
würde“, sagt Hanke. Den Kof-

fer habe zwar nicht gepackt,
aber das Thema habe ihn
nicht mehr losgelassen. Für
die Gestaltung der Telefon-
zelle habe er den Gedanken
wieder aufgegriffen.
In seiner Zelle werde sich

tatsächlich ein solcher Koffer
befinden, dazu drei Figuren,
die eine Familie darstellen.
Damit werde das Häuschen
mit direktem Anschluss an
den Himmel allerdings auch
so ausgefüllt sein, dass es
nicht mehr begehbar sein
wird. Aber dank der großen
Glasfronten könne man ja al-
les ausgiebig betrachten.
„Mein größter Wunsch ist

es, dass es von außen eine an-
ziehendeWirkung hat wie ei-
ne Kirche.“ Auf Reisen besu-
che er gerne Gotteshäuser.
Wegen der alten Skulpturen,
wie er sagt, aber vor allem
auch wegen der „Ausstrah-
lung undRuhe“, dieman dort
finde. Und so soll dann sein
Werk am Ende auch ein Ort
zum Nachdenken sein.
Den Anspruch hat auch Ot-

to W. Werren, der in Sachen
Gestaltung allerdings einen
ganz anderen Weg geht als
sein Niederelsunger Kollege.
Werren, im Gudensberger
Ortsteil Obervorschütz zu-
hause, ist gelernter Korbma-
cher. Und das spiegelt sich
auch in seiner Telefonzelle.
Die Rückseite besteht aus ein-
geflochtenen Feuerwehr-
schläuchen. Die hat er sich
bei der Kasseler Berufsfeuer-
wehr besorgt. Und im Inne-
ren der Zelle wurde die glei-
che Wand mit geflochtenen
Zeitungsstreifen verkleidet.
„Kunst – Klima – Kommu-

nikation“ hat Werren sein
Werk genannt. Da finden
sich Brillen und eine Röhre
für den Durchblick, Dosen
mit einem Kabel, das quer
durch die Zelle gespannt
wird, zum Übertragen der
Sprache. Zwischen Tür und
Kabine sind Gitarrensaiten
befestigt. Wenn man die Tür
öffnet und die Saiten spannt,
kann man sie zupfen und da-
mit Musik machen.
Zu gut 70 Prozent, sagt

Werren, sei seine Arbeit ge-
schafft. Für den Rest hat er
noch ein paar Wochen Zeit,
ehe seine Zelle abgeholt und
mit den anderen in Naum-
burg präsentiert wird.

Gut verkleidet: Der Künstler Otto W. Werren hat die Rückseite der Telefonzelle mit einem Geflecht aus Holzleisten und
Feuerwehrschläuchen gestaltet. FOTOS: NORBERT MÜLLER

Die Hand Gottes greift zum Hörer: Der Niederelsunger
Künstler Bernd Hanke in seiner Zelle.

Kaum wiederzuerkennen: An die klassische Telefonzelle
erinnert bei Otto W. Werren kaum noch etwas.

Da sollte ich
reinpacken, was ich mit
in den Himmel nehmen

würde.

Bernd Hanke


